Hymne an die Frau 
Ihr schönen Frauen hört doch her,

es fällt mir überhaupt nicht schwer,

gern will ich Euch anvertrauen

und Euch in die Augen schauen:

Wir Männer möchten garnicht leben,

tät es Euch für uns nicht gebenl

Schön ist es, Euch anzumachen,

mit Euch über uns zu lachen,

Euch mal in den Arm zu schließen,

für' ne Dummheit hart zu büßen,

unser Geld Euch abzugeben

und vor Angst vor Euch zu beben,

in den Wald mit Euch zu gehen,

an der Ecke rumzustehen,

Euch ein Küßchen aufzudrücken,

sanft zu streicheln Euren Rücken.

Ach es gibt so schöne Sachen,

die zusammen Freude machen:

Schmusen, küssen, essen, trinken,

schlafen, aus dem Halse stinken,

zanken, spielen, reden, reisen,

Euch die Männlichkeit beweisen,

auch im Bett sich unterhalten,

Hemden bügeln und auch falten,

gemeinsam in der Wanne sitzen,

bei der Liebe auch mal schwitzen,

fröhlich in den Urlaub reisen,

selig um die Träume kreisen,

lachen, weinen und auch streiten,

oft auch Freude sich bereiten

und so vieles sonst noch, ach,

mit Schreiben komm ich garnicht nach.

Doch nur eines ist ganz wichtig,

und da lieg ich sicher richtig:

Wir Männer sind Euch treu ergeben,

so soll es sein ein ganzes Leben!

